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EDITORIAL

Kameramänner
und -frauen ge¬

hören zu den wichtigsten
Mitarbeitern beim Film. In enger

Zusammenarbeit mit der Regie sind sie
verantwortlich für die Kameratechnik
und die kreative Bildgestaltung. Ihr
Aufgabenbereich umfasst jedoch nicht nur
die Handhabung der Film- oder
Videokamera (Bildauschnitt, Bildschärfe,
Bewegungen wie Schwenks und Fahrten),

sondern auch Lichtgestaltung
(Ausleuchtung von Dekor und Gesichtern),

Spezialausrüstungen wie Kran,
Steadycam, Dolly und vieles mehr. Im

Gegensatz zum Fotografen leisten die
Kameraleute eine komplexe Teamarbeit,

bei der sie Rücksicht nehmen
müssen auf die Darsteller, auf die

Hinter der Kamera
Position des Mikrofons, die Grenzen
des Dekors usw.

Trotz ihres grossen Anteils an der
kreativen Bildgestaltung haben
Kameraleute - im Gegensatz zu Fotografen -
rechtlich keinen Anspruch auf ihre
Bilder (ausgenommen in einigen Ländern
wie etwa Italien und Spanien). Und
während es über Schauspieler und
Regisseure jede Menge Literatur gibt,
sind die Bücher über Kameraleute rar.
Einer breiteren Öffentlichkeit sind nur
wenige namentlich bekanntgeworden.
Einige Pioniere vielleicht wie Eugen
Schüfftan, Karl Freund und Gregg To-
land («Citizen Kane») oder Sven Nykvist
(Kameramann Ingmar Bergmans), Raoul

Coutard (Kameramann der Nouvelle

Vague), Michael Ballhaus (Kameramann

von Rainer W. Fassbinder und
Francis F. Coppolas «Dracula») und
Robby Müller («Breaking the Waves»),
Der international bekannteste Schweizer

Kameramann ist Renato Berta, der
mit Alain Tanner, Claude Goretta, Daniel

Schmid, Jean-Luc Godard und vielen
anderen gearbeitet hat.

Die Kameraleute werden als «Meister

von Licht und Schatten» bezeichnet.

Ihre Rolle beim Film ist sowohl
künstlerischer als auch funktionaler
Art. Sie sind technisch und stilistisch
Repräsentanten eines imaginären
Ganzen, das sie nach den Vorstellungen

von Drehbuch und Regie in bewegte

Bilder umzusetzen haben. Ab Seite
14 berichtet ZOOM von dieser faszinierenden

Arbeitzwischen Dienstleistung
und Kreativität. Franz Ulrich

Interview mit Regisseur
Rithy Panh
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